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Die Reichskreditaktion der Jnduſtrie
Die Oppauer Kataſtrophe vor dem Reichstag Wilſon der Friedensfeinö

Das Reparationsproblem
Ein Beitrag zu den kommenden Reichstagsverhandlungen

Bei Beginn der Herbſttagung des Reichstages der die
Regierung als Ausdruck des Erfüllungswillens ein Bukett
neuer euergeſetze vorlegen wird erſcheint es notwendig
nochmals den Geſamtrahmen der Probleme aufzuzeichnen
die den Reichstag werden beſchäftigen müſſen will er ein
ehrliches Bekenntnis des Erfüllungswillens ablegen der von
der weitaus größten Mehrheit des deutſchen Volkes ge
tragen wird

Die n ger der Preſſe der verſchiedenen
Parteien in den letzten Monaten haben deutlich erkennen
laſſen daß die Erkenntnis allgemein ſich durchgeſetzt hat
daß das Erfüllungsproblem nicht im engen Rahmen ſteuer
geslicher aßnahmen zu löſen iſt Man darf ſogar ſagen

ß angeſichts der ungeheuren Defizit Beträge die auch bei
War er Erfaſſung aller Steuerquellen beſtehen bleiben

e Frage der internen ſteuerlichen Verteilung der Laſten
an Bedeutung verloren hat in dem Maße in dem man er
kannte daß die volkswirtſchaftlichen Vorausſetzungen ſolcher

nicht beſtehen ſondern erſt geſchaffen werden
müſſen

Und auch für dieſe volks wirtſchaftliche Leiſtungsſteige
vu ſich eine einheitliche Vorausſetzungsforderung
durchzuſetzen begonnen Die Stabiliſierung der Mark Man
iſt ſich darüber klar daß ohne Abgrenzung der Markbewer
r lbſt die rückſichtsloſeſte Hergabe aller Kräfte für wirt
ſchaftliches Schaffen erfolglos ſein wird daß alle Leiſtung in
dem ValutaVPacuum verſchwinden würde

Doch in der Frage Wie kann die Leiſtung der Volks
wirtſchaft geſteiger werden ſcheiden ſich die Wege Ratio
naliſierung der Produktion geſetzliche Organiſation der
Wirtſchaft geſetzliche Einſchränkung des inländiſchen Kon
ſums Verminderung überflüſſig erſcheinender Einfuhren
Höchſtſteigerung des Exports das ſind nur einige der pro
grammatiſchen Schlagworre die die wirtſchaftspolitiſchen Aus
einanderſetzungen zu dieſem Thema erfüllen Wir möchten
demgegenüber uns auf die Betonung des Grundſatzes be
ſchränken daß der Staat ſoweit nur irgend möglich ſich von
Eingriffen in das Wirtſchaftsleben fernhalten ſoll Ratio
naliſierung der Produktion horizontale und vertikale Pro
duktionsverbindungen ſie laufen zuſammen in dem Er
gebnis der Maſſengüterproduktion des organiſierten deut
ſchen Maſſenangebots von Waren auf dem Weltmarkt
Können wir hier Erfolge erwarten Jſt es möglich auf
dieſem Gebiet mit den weit günſtigeren Produktionsbedin
gungen Amerikas zu konkurrieren Die Frage ſtellen heißt
ſie verneinen Wir haben nur Möglichkeiten der weltwir
ſchaftlichen Wiedereingliederung der Steigerung unſeres
Exports durch freie Entfaltung unſerer Qualitätsinduſtrien
Hier muß der Erfüllungswillen einſetzen und die zahlreichen
beſtehenden Schranken Preisfeſtſetzung durch ſtag liche Aus
fuhrorgane Luxusſteuer uſw beſeitigen Können wir
zu einer Rationaliſierung des Konſums zurück Auch hier
in ihrer Allgemeinheit eine undurchſetzbare Forderung
Man erinnere ſich an die Ergebniſſe der Zwangswirtſchaft
im Kriege in produktionspolitiſcher Hinſicht Jm einzelnen
iſt ſie vielleicht möglich doch dann im Reſultat für die Löſung
des Geſamtproblems unerheblich Was iſt überflüſſige
Einfuhr Hier ſind uns durch den Friedensvertrag be
ſtimmte Luxuseinfuhren zur Pflicht gemacht Wie wird unſer
Export nach a ausſehen wenn wir den Jmport
braſilianiſchen Kaffees ſtaatlich einſchränken Und wenn
nun e die Beſchränkung des inländiſchen Konſums und
die Beſchränkung der Einfuhren möglich wäre wo iſt dann
die Sicherheit des Abſatzes der freigewordenen deutſchen
Produktion auf dem Weltma tkt

Die Fülle dieſer Frageſtellungen zeigt deutlich daß dieſe
Dinge nicht mit derartigen Schlagwortprogrammen zu löſen

nd Gibt es nun innerhalb der heute geſchaffenen Voraus
etzung deutſcher volks wirtſchaftlicher und weltwirtſchaft
icher Leiſtungsſteigerung noch andere Wege zu e

roduktion Hier wird man mit Nachdruck auf zwei ſozial
ſrnlv Probleme von großer Tragweite verwieſen Lohn

ſtem und Arbeitszeit Jſt unſere Zielſetzung die rich
tige wonach Deutſchland zu einer Höchſtſteigerung ſeiner
Qualitätsproduktion ſchreiten muß ſo wird danach zu
ſtreben ſein die Entlohnung in eine enge Verbindung zur
qualitativen und quantitativen Arbeitsleiſtung der Arbeit
nehmenden zu ſetzen Und eröffnen ſich hierbei Möglichkeiten

eſteigerten Exports dann darf der freien Vereinbarung
wiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer kein ſtarres Dogmader Beſtimmung der Arbeitszeit t ſtehen Der

vorliegende Geſetzentwurf über die Regelung der Ar
eitszeit muß unter dieſem Geſichtspunkt geprüft die in

ihm enthaltenen Möglichkeiten freier reinbarungen
müſſen einwandfrei ſichergeſtellt werden

Endlich ein Wort zu dem Gedanken der von den ſozialiſtiſchen Parteien vorangeſtellt wird Erfaſſung der e
werte an könnte rege t werden hier angeſichts des

51 der Vorbelaſtung der ländlichen und ſtädtiſchen Grund
ücke durch Goldhypotheken und der dabei betonten Not

h e der Mieten und landwirtſchaft
lichen ionspreiſe die tragikomiſche Rolle der ſoziali

ſtiſchen Parteien ſchlagwortartig feſtzulegen Die Sozialiſten
als Vorkämpfer der Miets und Nahrungsmittelſteuer
Vielleicht würde auch eine Unterſuchung über die geplante
Beteiligung des Reichs an den Grundſtücken und gewerb
lichen Unternehmungen ergeben daß hier ein Vorſtoß gegen
ie den privaten Beſitz ſchützenden Paragraphen der Ver
äſſung vorliegt Doch nur eine Frage ſoll hier vorangeſtellt

werden Glaubt man zu dem bisher ſtets betonten Zinsfuß
von 4 bis 6 v H tatſächlich ausländiſche Kapitalbeteiligung
an der deutſchen Wirtſchaft bzw gegen derartige Sicher
heiten langfriſtige Kredite im Ausland zum Ausgleich der
Paſſivität der Handelsbilanz erlangen zu können Wo find
die Geldgeber in New York oder London die dazu bereit
ſind Wir wiſſen nur daß Anleihen von Gemeinden der
Schweiz und Schwedens in letzter Zeit erhebliche Schwierig
keiten bei einem Zinsfuß von 8 und 10 v H fanden Und
hat nicht auch die Entente bisher darauf verzichten müſſen
die Stücklung der in ihren Ländern befindlichen deutſchen
fünſprozentigen Gold chuldverſchreibungen vorzunehmen da
der internarionale Finanzmarkt für derartige Papiere jetzt
keine Aufnahmebereitſchaft zeigt

Die kurze Aufzählung dieſer großen Probleme zeigt die
ungeheure Bedeutung der kommenden Reichstagsarbeit Sie
weiſt deutlich darauf hin wie ſehr wir uns von der Auf
nahme ſchlagwortartiger Programmformulierungen fernzu
halten haben ſoll ſachlich erfolgreiche Arbeit herauskommen
Als praktiſcher Weg erſcheint uns vorläufig nur der in Frage
zu kommen der über die Ordnung unſeres ordentlichen
Haushalts zur Währungsreform führt Erſt dann kann
mit der Verteilung der Reparationslaſten auf ſteuerlichem
e ernſthaft und mit Ausſicht auf Erfolg begonnen
werden h

Tagung des Keichsverbandes der
deutſchen Jnöuſtrie

München 28 Sept Die Tagung des Reichsverbandes
der deutſchen Jnduſtrie wurde heute morgen durch den Vor
ſitzenden Dr Jng Sorge eröffnet Sorge erklärte die
Bereitwilligkeit der Jndufſtrie ihre

ausländiſchen Kredite zugunſten des Reiches
nutzbar zu machen

unter der Vorausſetzung daß ſich an der Aktion die Land
wirtſchaft die Bankwelt und der Handel betei
ligen und daß die Regierung ihrerſeits alles tue um das
Riſiiko der Zerſtörung des letzten Reſtes unſerer Wirtſchaft zu
verhindern Nach einer Anſprache des Miniſterpräſidenten
Grafen Lerchenfeld und des Bürgermeiſters von
München der beſonders die Treue Bayerns zum
Reiche hervorhob übermittelte der Wiederaufbauminiſter
Dr Rathenau die Grüße der Reichsregierung und mit
ihnen die Anerkennung der bisher von der Jnduſtrie ge
leiſteten Dienſte Er hoffe daß ſich im Zuſammenhang
mit den ſchwebenden Verhandlungen über die Verbreite
rung der Regierungsbaſis eine intenſivere Beteili
gung der Jnduſtriekreiſe an der Führung der Re
gierungsgeſchäfte durchſühren laſſe Dr Rathenau
erklärte dann mit Bezug auf unſere Reparationsleiſtungen
Hier beſtehe nicht nur eine phyſiſche ſondern auch eine
ethiſche Grenze und zwar aus der Erwägung hervor wie
weit man es verantworten kann daß durch Zumutung
irgendwelcher Leiſtungen das Volk in Not gerate Ueber
die Rede Churchills in Dundee drückte er ſeine
Freude aus beſonders über den Plan eine Kooperation der
ziviliſierten Völker in der Form eines Kongreſſes zu ſchaffen
Die Art der bisherigen vertraglichen Formulierung bedinge
auf ſeiten der Entente eine merkliche Enttäuſchung Man
brauche dabei nur an unſere Reparationsforderungen zu
denken mit denen die Entente nichts anfangen könne Der
neuerliche Sturz unſerer Währung habe die
Unmöglichkeit bewieſen unſere Reparationsverpflichtungen
durch Deviſen abzulöſen Das Problem ſei

Erſatz der Geld und Sachleiſtungen
Bei den Verhandlungen mit Frankreich über die Sach
leiſtungen handle es ſich um Leiſtungen in Höhe von 7 Mil
liarden im Laufe von 4 Jahren Die Lieferungen ſollen
von einer privaten Organiſation ausgehen die aber keine
Kriegsgeſellſchaft keine Kriegswirtſchaft und keine Repa
rationswirtſchaft darſtellen ſolle Sogleich nach der Ratifi
zierung der Verträge durch Frankreich hoffe er die nötige
Organiſation auf die Beine ſtellen zu können Die Rede
wurde mit lebhaftem Beifall aufgenommen

Die Aufhebung der wirtſchaftlichen
Sanktionen

Zu der Aufhebung der wirtſchaftlichen Sanktionen die
wir übrigens als einziges Blatt in Halle unſeren Leſern
bereits geſtern abend mitteilen konnten wird jetzt vom
WT V noch folgendes verbreitet

Paris 28 Sept Miniſterpräſident Briand hat
als Vorſitzender des Oberſten Rates dem deutſchen Bot
ſchafter Dr Mayer heute mittag eine Note überreichen
laſſen in der mitgeteilt wird daß die wirtſchaftlichen Sank
tionen mit Wirkung vom 30 September aufgehoben werden

Paris 28 Sept Der Miniſterrat trat heute
rormittag im Elyfee zuſammen Briand erſtattete ſeinen
Kollegen Bericht über die äußere Lage und unterrichtete
den Rat ron der zwiſchen den Alliierten ge
troffenen Verſtändigung über die an der Rhein
grenze einzurichtende Kontrolle nach Aufhebung der
wirtſchaftlichen Sanktionen Er ſetzte hinzu das
Reiche habe die durch das Uebereinkommen geſtellten Be
dingungen angenommen Der Rat beſchloß die Beibehal
tung der Effektivbeſtände in Marolko

Die befriedigte Kontrollkommiſſion
Das vernichtete deutſche Kriegsmaterial

London 28 September Reuter Den letzten in
maßgebenden britiſchen Kreiſen eingegangenen Berichten
zufolge hat die interal iierte Kontrollkommiſſion ihre Auf
gabe der Entgegennahme der zur Zerſtörung von Deutſch
land ausgelieferten Waffen ſo gut wie beendet Sie be
faßte ſich jetzt mit der Kontrolle der verſchiedenen Polizei
truppen Bis Mitte September ſeien nur noch 102 Ge
ſchütze zur Vernichtung übriggeblieben nachdem 3 280 be
reits zerſtört worden ſind Es müſſe noch eine Million
Tonnen geladener Granaten zerſtört werden 34 Mil
lionen Tonnen ſind bereits vernichtet worden Es ſeien
nur noch 186 Grabenmörſer vorhanden während
11340 7 bereits zerſtört worden ſind 2852 Gewehre
ſeien noch unverſehrt ausgeliefert und zerſtört ſeien
4 160 000 An Munition für kleine Waffen ſeien zerſtört
355 Millionen Patronen 90 Millionen ſeien noch vor
handen

Reuter erklärt die Kontrollkommiſſion ſei von den
Fortſchritten der Auslieferung und Zerſtörung der deut
ſchen Waffen vollkommen befriedigt Jn amtlichen Kreiſen
werde erklärt daß nicht die geringſte Befürchtung wegen
irgend einer Möglichkeit herrſche daß Deutſchland in
der Lage ſein könnte ein Heer zu organiſieren und
auszurüſten das ſo groß wäre daß es irgend eine Ge
fahr für die Alliierten bedeute Männer ſeien natürlich
reichlich vorhanden es fehle aber an allen nötigen Waffen
und an Ausrüſtung

EiſenbahnTariferhöhung um 30 Prozent
Berlin 28 Sept Amtlich wird gemeldet Durch die

am 1 Auguſt erfolgte Erhöhung der Gehälter und
Löhne der Beamten und Arbeiter ſowie durch
die Steigerungder Preiſealler Materialien
erwächſt der Reichseiſenbahnverwaltung eine jährliche Mehr
ausgabe von rund ſieben Milliarden Mark Der
vorläufige Reichseiſenbahnrat hat dem Vorſchlage der Reichs
eiſenbahnverwaltung zur Deckung dieſer Koſten eine Tarifs
erhöhung von 30 Proz vorzunehmen zugeſtimmt Die Er
höhung wird für den Güter und Tierverkehr zum 1 No
für den Expreß und Perſonenverkehr zum 1 Dezember
durchgeführt Auf eine Reihe von Sonderwünſchen er
widerte das Reichsverkehrsminiſterium die vorbereitenden
Arbeiten zu deren Prüfung ſeien bereits eingeleitet

Neue Lohnbewegung der Eiſenbahner

Die Ortsgruppe Hamburg des Deuiſchen Eiſen

h 72 zuunter den nbahnern ein zu wo eBeſchluß Fichte der ſteigenden c e
ſtand des Verbandes aufzufordern neue Lohnforderungen
eltend zu machen Eine Erhöhung des Stundenohne um 3 Mark die von kommuniſti Seite

Kag v e genReichsarbeitsminiſterium eine ehuwerden nach der gegen jede Aenderung der beiteit
eine Durchbrechung des Aſundentage
ſchärfſter Form proteſtiert
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Der Landesverrat der Valuta
Spekulanten

Unter dieſer Ueberſchrift macht die B Z am Mittag
Ausführungen die wir hier in Anbetracht der Wichtigkeit
des Problems das jetzt im Vordergrund des öffentlichen
Intereſſes ſteht unſeren Leſern im Wortlaut übermitteln
Daß der neue Kursſturz der Mark nur zum Teil durch
die internationale wirtſchoftliche Lage verurſacht iſt zum
größeren und ſchlimmeren Teil aber durch die deut che
beſonders durch die Berliner Valtaſpeku a ion wird nun
mehr ziemlich allgemein zugegeben Die Begründungen
die von dieſen Hyänen der Börſe die ſich nur
in Kataſtrophenzeiten dort Einfluß ſchaf
fen können für ihr Gehaben gegeben wurdert ſind
von zyniſcher J am Dienstag erklärte man den
Mar ſturz mit dem großen Deviſenbedarf des Reiches
Auf deutſch heißt das das Reich muß morgen Deviſen
kaufen alſo kaufen wir ſie ihm heute raſch vor der Naſe
weg um ſie ihm morgen zu Wucherpreiſen anzuhängen
Ein offeneres Geſtändnis daß nicht legi imer Bedarf ſon
dern nur Profitgier mit dieſen Deoiſenkäufen befrie
digt werden ſoll iſt noch nie abgelegt wordn Wie lange
will die Regierung nun noch warten um dieſen gewij
ſenloſen Menſchen klar zu machen daß niemand
auch in den freihändleriſchen Ländern ich ein Recht
auf folches Spiel mit der heimiſchen Währung hat

Es iſt aber noch ſchlimmer Da dieſes Börfenſpiel
mit der Mark in den ſach ichen Bedingungen der deutſchen
Wirtſchaft keine Stütze ſindet von den ausländiſchen Ber
ſen die bezeichnenderweiſe dem Berliner Markſturz nur
immer nachhinken alſo behindert war ſo haben die Ber
liner Markſchieber bereits begonnen die Auslandbörſen
betrügeriſch zu beeinf uſſen Nicht nur haben ſee ſich Hel
fershelfer ihrer Sperulation in Newyork zu dingen ge
wußt ein deutſchamerikaniſcher Bankier aus Newyork der
zu kurzem Beſuch hier war machte uns auf folgendes auf
merkſam

Es iſt ſeit einiger Zeit in Newyork aufzgefallen daß
vor der amtlichen Kursnotierung aus Ber
lin die meiſt erſt zum Börſenſchluß oder zur Nachbörje
dort eintrift ſogenannte private Kursmel
dungen noch zur Hauptbörſenzeit eintr f en die ſtets
weſentlich höhere Dollarkurſe in Ber in mel
den als in den amtlichen Notizen nachher verzeichnet ſind
Dieſe Meldungen beeinfluſſen die Hauptborſenzeit ſen
ken den Markkurs worauf die Newyo ker Noti rungen wie
derum in Berlin ausgenützt werden Daraus erklärt es
ſich auch daß die nachbörs ichen Newyorker Notierungen
nach Eintreffen der Berliner amtlichen Notiz meiſt eine

Markverbeſſerung zeigen
Hier iſt alſo ein ſchwerer Betrug cufzudecken dem die

Regierung der die Kontrolle der Funken e egramme frei
ſteht leicht auf die Spur kommen kann Dieſes Tun
erfüllt unſerer Anſicht nach den Tatbeſtand des
Landesverrats und die Schuldigen ſollten
mit hohen Kerkerſtrafen büßen Beror man
nicht zu ſolchen Maßnahmen greift wird die Ab
würgung dieſer Hyänen gegen die ſich die
Börſe vergeblich wehrt doch nicht gelingen

Der Schiedsſpruch im Hamburger verkehrsſtreik
abgelent

Hamburg 29 Sept Eig Telegramm Jn der von den
vamburger Verkehrsangeſellten veranſtacteten Urabſtimmung
wurde der Sch edsſpruch des Schlichtungsausſchuſſes mit faſt
90 Proz aller Stimmen abgelehnt Daraufhin hat eine neue
Vermittlungsaktion der ma gebenden Stellen eingeſetzt Falls
dieſe ſcheitern ſollte iſt mit Beſtimmtheit mit dem Ausbruch
des Verkehrsſtreikes zum 1 Oktober zu rechnen

Die Unte lbarkeit Oberſchleſtens
Berlin 28 Sept Eine Anzahl oberſch e ſiſcher Verbände

darunter der Oberſchleſiſche Berg und Hüttenmänniſche Ver
ein der Landbund der Gewerkſchaftsbund der Gewerk chafts
ring und der katholiſche Klerus haben der deutſchen Regierung
umfangreiches Materal übermittelt in dem neuerdings die
Unteilbarkeit Oberſchle iens dargelegt wird und gebeten djes
Material an den Völkerbund weiterzuleiten Die deutſche
Regierung wird in den näch ten Tagen dies Material in einer

t den alliierten Regierungen und dem Völierbunde unter
reiten

Strenge Sperrung der deut chpoln ſchen Grenze
durch die Engländer

Beunthen 28 Sept Eigene Dra tnachricht SeitMontag macht eine auffällige Verſinn zu n en
Truppen an der e nie Grenze bemerkhbar ie
verlautet beabſichtigt engliſche Hauptquartier die
Grenzſperre ſtrenger als bisher zu händhaben um den
Grenzübertritt zweifelhafter Elemente für die Zukunſt

ſhens h Der Grenzſchutzdienſt wird ron deut
j ws amten gemeinſam mit engliſchem Militär
an eſe M d beſond i inene anen

er ine an n e tun reihte Mumten ringe e ere
ba

Her Polizeipräſtöent Poehner tritt zurück
Pouigeiprä dent Poehner hat geſtern fein Geſuch

von ſeinem Poſten erngereicht Er beieſes Geſach mit a e ne Die
eriſche Regierung hat dem Verlangen der Veichsregie

ung nachgebend in die Aufhebung Des bayeriſchen Aushee eingewi ligt Der Srifatung es chuß des

es hat geſtern ſeine Zuſtimmung erteilt
Damit iſt erſchwert das Verbot von Straßenkundgebungen
und von Verſammlungen unter freiem Himmel iſt Verzicht

auf Schugtzhaſt e und Aufenthaltsbe
r mente insbeſondere

landfremder toren wie ſie uns ſeinerzeit die Räte

republik beſchert hat Die Verhältniſſe hätten moch nicht
geſtattet die bewährten Beſtimmungen des bayeriſchen
Rechts preiszugeben um ſo weniger als die ſchwerſten
Erſchütterungen des wirtſchaft ichen und politiſchen Lebens
für die nächſten Monate bevorſtehen Unter dieſen Um
ſtänden ſehe ich mich außerſtande die Verantwortung
der Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung weiter
hin zu übernehmen Jch habe daher heute um Enthe
bung von meinem Alte gebeten

eDer Friede mit Amerika

Waſhington 28 Sept Die demokratiſchen Sena
toren hielten heute eine Konferenz ab in deren Verkauf be
ſchloſſen wurde daß die Friedensverträge mit Deutſchland
Oeſterreich und Ungarn nicht vom Parteiſtandpunkte be
trachtet werden dürſen Die demokratiſchen Senatoren haben
frei abzuſtimmen wie es ihnen ihr Gewiſſen und ihre per
ſönliche Anſicht über dieſe Vorträge vorſchreiben

Wilſons KRückkehr
Wajſhington 27 Sept Der Senat iſt wie Chicago

Tribune meldet im höchſten Grade beſtürzt über den Be
t daß Expräſident Wilſon einen Appell an die Senats

mitglieder gerichtet hat worin er alle aufrech en An
hänger des Völkerbundes auffordert gegen
die neuen Verträge Stellung zu nehmen
Wilſon ſoll einige der Wortführer der demokratiſchen Seng
toren zu ſich nach Hauſe eingeladen haben und ſoll an die
Grundſätze erinnert haben die ſeine erſte Stellung zum
Völkerbunde und zum Verſailler Vertrage begründet hat
Er ſoll der Meinung ſein daß die neuen Verträge
lich einen Separatfrieden mit Deutſchland und ein Ver
laſſen der Verbündeten ſeitens Amerikas bedeuten

Dieſe Rückkehr Wilſons von Elba hat unter den
demokratiſchen Senatsmitgliedern großes Aufſehen erregt
Die bisherige Gleichgültigkeit gegenüber dem SHardingſchen
Vertrage wich über Nacht einer ausgeſprochenen Feind
ſeligkeit John Sharp Williams der Wilſon ſtetsdurch dick urd dünn folgte führte die Oppoſition und hielt
eine Rede die darauf berechnet war von demokratiſcher
Seite eine gegen den Vertrag gerichtete Bewegung hervor
zurufen

Wilſon der Hetzer
London 28 Sept Die Times meldet aus Wa hington

Auf dem Kapitol entſtand eine Art Senſation als bekannt
wurde daß der vormalige Präſident Wilſon intervaniert um
den Widerſtand gegen die Ralk zzierung des Friedens
vertrages mit Deutſch and Oeſterreich und Ungarn zu ſtär
ken Nach An icht Wilſons verböten die Ehre und
das Jntereſſe Amerikas die Ratifizierung der Ver
träge

Der Berichterſtatter der Times meldet die Republi
kaner vertrauten nach wie vor auf bald gſte Ratifizierung des
Friedensvertrages

Dally Telegraph bringt unter der Ueberſchrift Der
Friedensvertrag zwiſchen den Vereinigten Staaten und Deutſch
land in Geſahr ein Telegramm ſeines Newyorker Ber cht
erſtatters in dem es heißt die Walhengtoner Korreſpondenten
der Newyorker Blätter eten ein imnmig der Anſicht daß wichtzge
Einflüſſe die demokratiſche Oppoſition gegen die Ratifizierung
des Friedensvertrages mit Deut ch and ſtärken Jm Senat
werde von unver ſöhnlichen Republikanern behauytet daß die
Hand des vorm aligen Präſidenten Wilſon deut
lich ſichtbar werde Wi ſon ſei der Anſicht daß der Beſchluß
eines Sonderfriedens mit Deutſchland die Alliierten im St che
laſſen heide und auch einen ernſtlichen Vertrauensbruch be
deuten würde die Ratiſi ation daher abgelehnt werden müſſe
Senator Will ams der wie verlautet bisher für einen Sonder
frieden ſtimmen wollte erklärte geſtern plötzlich im Senat
jedes Uebereinkommen das die Alli erten und Aſſozi erten
der Vereinigten Staaten im Kriege unberückiicht gt laſſe ſei
eine ſchmachvolle und ruhmloſe Nachſchrift der amerikan hen
Kregsgeſchiche Senator Kieng erklärte der vorgeſchlagene
Friedensvertrag ſei ſch nmer als der Völkerbund und bedeute
weitere Rüſtungen

Amerika vor ſchweren W eriſchaft kämpfen

London 28 Septbr Daily Telegraph meldet aus
New VYork daß ſich in der induſtriellen Lage der Vereinioten
Staaten die Kriſe mit großen Schritten nähere Die nächſten
Wochen müß en ent cheiden ob es zu einem furchtbaren
Kampfe komme darunter zu einem Streik der Eiſenbahner
und Bergleute und der anderen Arbeiter oder zu einer güt
lichen Regelung und zur Annahme von Lohnver
minde rungen durch die Arbeiterſcheft Bei den Eiſen
bahnern ſcheint eine überwäliigende Mehrheit zugunſten
eines Streiks vorhanden zu ſein

Deutſcher Reichstag
Berlin 28 Sept

zräſident Loebe erdffnet die Sißung um 2 Uhr
n Anlrag Vartz Komm wegen Aufhebung des Straf

vollzugs gegen Abg Wendelin Thomas wird dem Geſchäfts
ordnungsausſchuß überwieſen ebenſo der Entwurf über Ver
längerung der Gült geitsdauer der Abweichung vom Bier

euergeſetz Die Weiterverwendung von Reis und Mais zur
tererzeugung wird nach kurzer Dekatte in den beiden erſten

Leſungen gegen einige Slimmen der Bayeriſchen Volkspartei
angenommen Nach Erledigung eint er kleiner Vorlagen kommt
der zweite Nachtragsetat für 1921 zur Beratung der die

ulagen enthälte verlieſt eine Erklärung der
arkekfr re e ſich gegen die automat ſchebhung der Gehälter richtet Jn Erwartung einer balt gen

endgültigen Regulierung der Frage der Teuerungzszutagen
ſtimme ſeine Partei dem Nachtragsetat zu

Abg Peterſen Dem verlteſt eine ähnliche Erklärung
T Partie die namentlich die Regelung der Ortsklaſſen
eder

Abg Ftau Zie U S proteſtiert dagegen daß diee h es Weſt T h nals die unteren Gehalt beziehen Das di ferenzielle Minimum
müſſe als Grundlage ommen werden

Abg Beuer mann D Vpt Der Jndex zeigt daß
die Koſten der Lebenshaltung um das 16fache

eſtiegen ſind die Gehälter nur um das 5facheWenn der Be h

wir tenſchaft t helfenc n

zwar eine Neuregſung der Gehälter ohne Teuerungszulagen
Redner verlieſt eine hirrauf bezügliche Erklärung ſeiner Partei

Auch Abg Deylerk D verlieſt eine Erklärung
der zufolge die Vorlage ſeiner Partei n keiner Weiſe genügt und
eine ſofortige Neureglung der Gehälter gefordert wird Der
überkriekenen Differenz ierung müſſe ein Ende gemacht werden

Abg Dr Höfle Zentrum ſtimmt einſtwerlig dem Nach
trage zu wünſcht aber ebenfalls ſofort end,g ültige
Maßnahmen Die Frage der drehen müſſe ſo
geregelt werden daß unter allen Umſtänden eine Mndeſs
grenze nach unten feſtge etzt werde Jm übrigen genüge aber
eine Differen ierung bei den Ortsklaſſen Bei den Teuerungs
zulagen ſelen ſie nicht angebracht

Abg Bartz Komm Die unteren und mittleren Be
amten müſſen in erſter Linie aufgebeſſert werden Für die
oberen ſei das nicht in gleichem Maße erforderlich

Es folgt die Jnterpellation Müller Fran
ken über

das Unglück in Oppau
Damit verbunden werden einige Anträge der Un
abhängigen und Kommuniſten zum gleichen Ee
genſtand

Abg Brey S, gedenkt der großen Zahl der Oxf er
414 Tote und 169 Vermißte die aus Leben und Arbeit ge
riſſen ſind Allein 40 Men ſchen haben ferner das
Augenlicht verlären Die Zahl der ſonſt zum Teil
wer Verletzten kann überhaupt noch nicht genannt wer
en Von einem Verbrechen kann wohl nicht gut die Rede

ſein Redner weiſt darauf hin daß ſo vi les Material das
ſeinerzeit für Exploſivgeſchoſſe beſtimmt war bei Kriegs
ende für wirtſchaftliche Maßnahmen frei wurde und gerade
Ludwigshafen während des Krieges Haupt,iz der chemiſchent
Induſtrie war Nun ſind dort nech zwei ſolcher Stlos
mit Jnhalt vorhanden und die Bevölkerung lebt
in ſtändiger Furcht vor einer neuen Kataſtrophe Wir ver
langen Feſtſtellung ob hier noch eine neue Gefahr vor
liegt und rückſichtsloſe Aufklärung des Geſchehenen unter
Hinzuziehung der Arbeitervertreter Der Silo zeigt
außerdem in der Sohle eine Hitz entwicklung von
etwa 60 Grad ohne daß irgendwelche Sicherheits
maßnahmen getroffen wären Es war den Arbeitern nur
et dann und wann friſche Luft zu ſöpfen Es
eſteht die Befürchtung daß Sprengungen vorgekommen

ſind Jedenfalls hat ein Beamter einen andern auf
gefördert noch nicht n n da er ihmetwas vorſprengen wollehartgewordenen Maſſe war an eine fremde Firma in

Akkord vergeben worden die ein Intereſſe daran hatte
recht ſchnell das Material fortzuſchaffen Akkord und
Prämienſyſtem dürfen in ſolchen Betrieben wo es ſich

um das Leben von Hunderten handelt nicht angewendet
werden Jedenfalls müſſen die Sprengungen ſofort un
terbrochen und die ſtehenden Silos eventuell unter Waſ
ſer geſetzt werden Den Anträgen auf Errichtung eines
Unterſuchungsausſchuſſes ſtimmten wir zu

Keichsarbeitsm niſter Braun
Es iſt bisher unmöglich geweſen den Anlaß der Kata

ſtrophe aufzuklären noch die Zahl der Oper feſtzuſtellen
Die Zahl der Verwundeten geht in die Hunderte Die
Gemeinde Oppau hat ſtark gelitten Man iſt aber ſchon
wieder beim Wiederaufbau Explodiert iſt das Ammo
niumſulfat in Mengen von 4500 Tonnen Es iſt vorher
eingehend auf Exploſionsmöglichkeit unterſucht worden
Wie die Exploſion erfolgt iſt wird ſich nicht feſtſtellen
laſſen weil alle dart anweſend geweſenen
Leute tot ſind Die weitere Herſtellung die
ſes Präparates iſt ſofort eingeſtellt wor
den
Es wird für einen anderen ungefährlichen Düngererſat

für die Landwirtſchaft geſorgt werden
Es iſt nicht ausgeſchloſſen daß durch Aenderungen in der
Lagerung die Exploſionsg fahr vermehrt wurde und daß
die Vorbereitung der Maſſe für den Abtransport die
Schuld daran trug Die Reichsregierung hat ſofort 10
Millionen Mark für die erſte Hilfe eiſtung der bayeriſchen
Regierung zur Verfügung geſtellt Auch andere Länder
haben ſich dem ang ſchloſſen Es ſillen Ei tzelunterſtüzun
gen an Familien gegeben und die Hinterbl ebenen entſchä
digt werden Wir werden nichts unterlaſſen um die Ur
ſachen des Unglücks feſtzuſtellen und den Opfern zu
helfen Beif

Das Haus tritt in die Beſprechung ein
Abs Hofmann Ludwigshafen gZentr gibt

eine Schilderung der grauſamen Ercigniſſe in Oppau und
gar dem Heldenmut der Arbeiter alle Anerkennung
3 Prozent aller Bau ichkeiten des Oppau laſſen

ſich nicht wiederherſtellen Nur 2 bis 3 Prozent gelten
als wenig beſchädigt
Der Moblkarſchaden beträgt etwa 50 Mill in Oppau allein
Dazu kommt der Schaden in Ludwigshafen und Mann
r Die Vermutungen in der ausländiſchen

reſſe daß es ſich um einen neuen e her
eſtellten den e hand e ſind Geſpenan rei mit politiſchem Hentergrund Die Erklärungen

es ſt haben uns fetedigt
Abg Semler Natl Wir halten den Reichstag

für zuſtändig für die Schuldfrage Dieſe kann heute
r W herd entſchieden werden auch nicht von

ſſenſchaft

Moldenhauer D Vol sp Hinſichtlich der Vor
kehrungen die eine Wiederholung ſolcher Kataſtrophen
verhindern ſollen ſind wir für oſe Aufklärung ind
ſtimmen auch dem Unter uchungsausſchug zu Jnſondrheit

müſſen die Urteile ſa e ArbeiterS werden Wir ſollten uns aber hüten ſchon jetzt
9 liche vielleicht unter dem Druck der ſton entſtan

en Aeußerungen an die Oeffentlichkeit zu bringen
Auch wir ſind gegen ceke aus einem Einzelfall Der
Sechſte Ausſchuß ſoll mi
wir ſind damit einver

SchwarzBaden Unabh Nur von Na
turgewalten zu reben ſei nicht angebracht dan gehe ſchon

t den Anträgen beschäftigen

er Abtrans ort der

de
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aus den Ausführungen des Abgeordneten Brey hervor
Der Unterſuchungsausſchuß werde entſcheiden müſſen ob
der Betrieb im Intereſſe der Arbeiter fortgeführt werden
ſolle Wenn den Opfern und ihren Hinterb iebenen aber
wirklich geholfen werden ſolle bedürſe es allerdings eines
Spezialgeſetzes

Abg Dietrich Baden Tem Angeſichts der
Gefahr die nach den Darlegungen des Abg Brey die
Lagerung weiterer Ammoniumſu f tvorräte in Ludwigs
haben bedeuken ſoll ſtelle ich gemäß Mitteilungen des
Profeſſors Haber des Erfinders dieſes Verfahrens feſt,
daß der Produktionsprozeß ſelbſt völlig gefahr os iſt und
mit dieſer Exploſion nichts zu tun hat Die Exploſion
iſt vielmehr durch die Sprengung verurſacht
worden nachdem in Sprengungen ohne jede Folge
geglückt waren Die Wiſſenſch f ſteht hier noch vor einem
Rätſel Was ſoll angeſichts dieſer Lage ein parlamenta
riſcher Unterſuchungsausſchuß nützen

Abg Schwarzer Bayer Vol Ein Spezialgefetz
für ſolche Unglücksfälle verſpricht keinen rechten Erfolg
Nachdem der bayeriſche Landtag bereits einen parlamen
tariſchen Unterſuchungsausſchuß gebildet habe halte er
einen Ausſchuß des Reichstages nicht für erforderlich
Sollte aber trohdem ein ſolcher Ausſchuß zuſfandekommen
ſo beantrage er daß dieſer Ausſchuß mit dem bayeriſchen
zuſammenarbeiten müſſe

Abg Remmele Komm Zur Reichsregierung ha
ben wir nicht das Vertrauen, daß ſie eine fachgemäße Un
terſuchung der Frage führen wird Deshalb muß die Ar
beiterſchaft an der Unterſuchung beteirigt ſein Jedenfalls
ſei in den letzten Tagen vielfach darauf hingewieſen
worden daß die gefahrliche Natur des L mmoniumſul
ſats ſchon länger bekannt ſei Das ſtehe im Widerſpruch
zu den Anſchauungen des Miniſters und der Wiſrſſenſchaft
die ſich natürlich in den Dienſt des Kapitals ſtellt

Damit ſchließt die Beſprechung Ter Tautrag auf
Einſetzung eines parlament ariſchen Unter
ſuchungsausſchuſſes wird ang enommen der
Antrag Schwarzer abgelehnt Die Anträge auf geſetz
geberiſche Maßnahmen zur Hilfeleiſtung bei ſolchen ele

Ereigniſſen gehen an den ſozialpolitiſchen Aus
ſchuß

Nächſte Sitzung Freitag 12 Uhr Kleinere Vorlagen
Friedensvertrag mit Amerika Jnterpellation
wegen der Durchkreuzung der Anordnung des Präſidenten
durch Offiziere und Beamte Anträge wegen des
Schutzes der Republik uſw

Schluß 7 Uhr 15 Minuten

Preußiſcher Landtag
44 Sitzung

Auf der Tagesordnung ſtand die Novelle zum Be
amtendienſteinkommengeſetz Mit den darin ent
haltenen Aenderungen fügt ſich die Regierung e nem Einſpruch
des Reichsfinanzminiſters gegen die Anrechnung der Militär
dtenſtzeit der Militäranwärter bis zur Höchſtdauer von 8
Jahren Der neue Geſetzentwurf ſetzt die Höchſtdauer auf
1 Jahr bei Mi itäranwärtern die 9 Jahre oder weniger ge
dient haben auf vier Jahre herab Die Vorlage geht an
einen Ausſchuß Es folgt die erſte Beratung einer Novelle
d es B G B Die Aenderung will die Eheſchließung
von Ausländern im Jnlande dadurch erkeich
tern daß die Befugnis zur Befreiung von hemmenden
Vorſchriften vom Mini ter auf die untergeordneten Behörden
übertragen wreden kann Der Geſetzentwurf wird dem Rechts
ausſchuß überwie ſen

Die Novelle zur Anordnung vom 10 Auguſt 1920 über
die Beſchäftigung werslicher Angeſteklter in Gaſt
und Schankwirt chaften wird nach längerer Ausſprache mit
den dazu geſtellten Anträgen dem Bevölkerungsausſchuß über
wieſen Der Ausſchuß für das Siedlungs und Wohnungsweſen
hat ſich mit einem Antrag der Deutſch Volkspartei beſchäftigt
der die Teilung der Ausſchüſſe in je einen ſtändigen Ausſchuß
für das ländliche Siedlungswe en und für das ſtädtiſche Woh
nungs und Heimſtättenwe en verlangt Der Ausſchuß empfiehlt
die Ablehnung des Antrages

Das Haus beſchließt den Wohnungs und Siedkungs
üusſchuß in ſeiner kizherigen Stärke beſtehen zu S

Ein Antrag Jürgenſen U S auf ederaufnahme der Landſiedlungsarbeiten in Süderdithmarſchen wird
nach kurzer Ausſprache angenommen

Der Antrag Siering Soz auf Annahme eines Geſetz
entwur es über das Hebammenweſen wird ohne Ausſprache
dem Ausſchuß für Bevöllerungspolitik überwieſen

Der Antrag Eſſer Zentr auf Erhöhung der Hauſer
ſteuer geht an den Ausſchuß für Handel und Gewerbe der
Antrag auf ſtärkere Beſteuerung des Straßenhandels und
Bekämpfung ſeiner Auswüchſe nach kurzer Ausſprache an den
Gewerdeausſchuß

Abg Dr Steffens D Vpt begründet dann einen
Antrag die Regierung möge einen beſonderen Fonds bereit
ſtellen um das durch die ungünſtige Finanzlage bedrohtewiſſenſchaftliche Leben der Köni ger er Uni
verſität zu erhalten und ihr die Moglichteit ulturellen

Einfluſſes im bedrohten Oſten zu ſihern
Um 6 Uhr wird auf Antrag Sierung Soz die Weiter

beratung auf Donnerstag 12 Uhr vertagt Tagesordnung
Anträge und kleinere Vorlagen Beginn der Etats
beratung

Deutſches Reich
Keue deutſche Geſandte

rn 26 Se Der Minifterialdireitor im Aus
wärtigen Amt Dr Goeppert iſt zum deutſchen Geſandten
in Helſingfors ernannt worde ie wir hör rdeutſche Vertreter in Finnland Herr V W t

roth die e in Riga übernehmenesden t Stuats miniſter a D Dt Kochder bisher e cſiſg Geſandte Berlin der zuge
ſtimmführender ſtelvertretender errſrere imReichsrat t wird Mitte Oktober die Lei ung der deutſchen
Geſandtſchaft in Prag übernehmen

Die deutſche Einfuhr nach England im Mohat Auguſt
weiſt eine Zunahme von faſt 1568 Lſtr auf

werden

Die demokratie Re Hstagsfra on hat geſtern beſchloſſen
um Ordnung in die zahlreichen Geſchäfte und Aufgaben der
Fraktion zu bringen in Zukunft regelmäßig jede Woche Don
nerstag abend 128 Uhr eine Fraktions izung abzuhalten Sie
ſoll auch dann ſtattf nden wenn an dem Abend nicht gerade
eiliger Veratungsſtoff vortiegt man wird ſich dann über all
gemeine politi che Fragen ausſprechen Zweimal im Monat
ſollen zu dieſen Fraktionsſizungen auch der Parteivorſtand
und die demokratiſchen Preſſevertreter in Berlin eingeladen

Cetern nachmittag fand eine gemein ame Fralt ons
ſitzung der Reichstags und Landtagsfraſtion mit Hinzuziehung
der demokratiſchen Preſſevertreter ſtatt um die allgemeine
politiſche Lage und beſonders die Fraze der Koalitionserwel
terung und der Regerun g bildung im Relche und in Preußen
zu beraten Als Redner über das Unglück in Oppau wurde der
badiſche Reſchstagsabg Mi iſter a D Dietrich beſtimmt

Die deutſchnat ona e Fraktion hat im Reichstage folgenden
Antrag eingebraht Der Relchstag wolle beſch iehen die unter
Bezugnahme anf Artikel 48 der Reichsverfaſſung erlaſſene Ver
ordnung des Reichspräſidenten vom 29 Auguſt d Js ſo
fort außer Kraft zu ſehen

Erzbergers Mörder in Dänemark Die Kopenhagener
Polizei wurde geſtern von der deutſchen Polizei er ucht feſt
zuſtellen ob die Mörder Erzbergers Kaufmann Schulz und
Stud Tilleſſen ſich in Dänemark aufhalten Dem Blatte
Kjöbenhavn zufolge haben Verwandte eines Mörders

einen mit einem Kopenhagener Poſtſtempel verſehenen
Brief der Mörder erhalten

Wie die Abonnenten für deutſchnationale Zeitſchriften
entſtehen darüber plaudert die h der
Deutſchnationalen Volkspartei in einem Werbeſchreiben fol
gendes aus Jm Verlage dieſer Hauptgeſchäftsſtelle er
ſcheint ein illuſtriertes deutſchna ionales Sonntagsblatt Der
Deutſche Sonntag deſſen Eigenart wie die Hauptgeſchäfts
telle ſelbſt angibt im entſchiedenen Eintreten für die Mon

archie liegt a man aber zur Werbekraft dieſes Gedan
kens wenn die Quelle offen zutage rritt kein großes Zu
trauen zu haben ſcheint wendet ſich die Hauptgeſchäftsſtelle
an die Arbeitgeber und macht ihnen nachſtehenden Vorſchlag
Verſuchen Sie es bitte einmal wie nahe andere auf

folgendem Wege Beſtellen Sie bei uns für alle Angeſtellten
und Arbeiter oder einen Teil den Deutſchen Sonntag
und reichen Sie uns ein Verzeichnis ein nach welchem wir
den Deutſchen Sonn ag auf dem Wege über das Poſt

ſo zuſtellen a kein Empfänger merkt wer der
ezahlende Auftraggeber iſt Der Erfolg iſt glänzend

Das letztere mag allerdings inſofern zutreffen als die Kaſſe
der deutſchnationalen Hauptgeſchäftsſtelle dabei gut fährt
Die Leute verſtehen ihr Geſchäft und Geld iſt Geld ob man s
nun offen oder von hintenherum erhält

AuslanösRunoöſchau
Eine peinliche Frage Nanſen hat Tſchitſcherin telegra

phiſch um Mitteilung erſucht ob die Nachricht daß 14 Mit
lieder des allruſſiſchen Hilfskomitees zum Tode verurteilt

eien den Tatſachen entſpreche Eine Antwort auf das Tele
gramm iſt bisher nicht eingegangen

Zur Wiederbelebung des engliſchen Handels Lloyd
George hat den Finanzſekretär des Schatzamtes Hilton
VYoung aufgefordert zuſammen mit Finanz ſachverſtändigen
und Vertretern des Handels am Freitgg nach Gairloch zu
kommen um mit ihm Vorſchläge zur Wiederbelebung des
Handels zu erörtern

Halle und Umgebung
Halle den 29 September 1921

Schwurgericht
Fälſchung von Fahrkartenblods

Der 32jährige Schaffneranwärter Friedrich Trauns
berger von hier ſtand vor den Geſchworenen unter der An
ſchuldigung im September und Oktober v J während ſeines
de amtliche Eelder unterſchlagen und zum Zwede
der Verſchie erung dieſer Straftaten Karten und Bücher ge
fälſcht zu haben Der Angeklagte begleitete während der
beiden Monate die Schnellzüge Hale Stuttgart oder Halle
Frankfurt und zurück Er führte Blocks mit ſich zur Ausgabe
von Uebergangs und Zuſch agskarten Dieſe Blocks hatten
die allgemein be annte Cinrichtung daß die Angaben auf der
Stammkarte ausgeführt und gleichzeirig auf die Fahrkarte

e wurdens ſtellte ſich heraus daß die vom Angeklagten ausge
ebenen Fahrkarten nicht mit den Stammkarten überelnſtimm
en Dem Angeklagten wurde z

Angaben auf Stamm und Fahrkarten gemacht zu haben
um ſich auf ſolche Welſe Vermögensvorteile zu verſchaffen
Es konnten ihm 11 derartige Fälle nachgewieſen werden Er
hat ſich auch Karten für eigene Rei en ausgeſtellt

Der Angeklagte iſt bereits in Mal von der Strafkammer
wegen Urkundenfälſchung die mit dieſen Straftaten zuſammen
hängt zu 5 Monaten Gefängnes verurteilt worden Damals
war bei der Staatsanwaltſchaft ein anonymes Schreiben ein
gegangen durch das ſich ein Freund des Angeklagten der dieſem
zur Laſt gelegten Straſtaten be chuldigte Der An el tag e
W auf an daz er den Ramen die es r i

e tenAuch ſonſtwie hatte der Angeklagte mit
Briefen re auf dieſe Weiſe war es ihm möglich geweſen
ſich auf einer Reiſe bei der er mit einer gefälſchten Fahrkarte
ertappt worden war als ein Konzertmeiſter aus Berlin aus
zugeben und ſo die Reviſionsbeamten zu täuſchen

Der Angeklagte beſtritt jede Schuld Er ſuchte glaubhaft
zu machen daß ihm wiederholt von ſeinen Blods Karten
geſtohlen worden wären daß ſomit die Fälſchungen von an
deren herrührten Er blieb trotz aller Vorhaltungen bei ſeinem
Leugnen Das Gutachten des Betriebs ſachverſtändigen g
dahin vaß der Angeklagte die Straſtaten begangen habeDie Geſchworenen bejahten die Schuldfragen unter Zu
billigung mi dernder Umſtände worauf das Gericht den An
Clegen unter Einbeziehung der bereits über

ra

nne

e von 8 Monaten zu Jahr Gefängnis verurtellte

Vyrlaufige Einſtellung des Flugpoſtrerkehrd t Holland
und Cugland Mit Ablauf des September wird der Flug
oſtverkehr auf der Sltecke Hamburg Bremen Amſterdam

Am 1 Oktober
Hleichzeitig

am und Lonton
aufgehoben Damit endet vorläufig der Flugpoſtverkehr mit
Holland und England Voransſichtlich wird er im Frühfahr

tterdam für die Wintermonate eingeſtellt
findet ein Flug Hamburg Rotterdam
wird die Fingpoſtverdindung zwiſchen Amſter

1922 wieder eröffnet werden

Abwehrkunögebung der Fleiſcherinnungen
gegen den Vorwurf des Preiswuchers

Obermeiſtertag Sachſen Anhalt

Geſtern nachmittag fanden ſich aus allen Teilen unſerer

Laſt gelegt unterſch edliche

n ver n

Provinz die Obermeiſter des Fleiſchergewerbes hier in Halle im
Nikolaus zuſammen um über die wirtſchaftliche Lage ihres Ge
werbes inſonderheit über die Beſchuldigung als ſtänden die
Fleiſcher durch ihre Preispolitik dem Abbau der Preiſe entgegen
zu verhandeln Vertreten waren 32 Jnnungen Außerordentlich
zahlreich waren die Jnnungsmeifter aus Halle erſchienen ſodaß der
große Saal des Nikolaus dicht beſetzt war

Herr Obermeiſter Schliack Halle der die Verhandlungen
leitete und Herr Syndikus Kreuzberg Halle hielten die ein
leitenden Vorträge Sie wandten ſich mit Entſchiedenheit gegen
die Auffaſſung daß die Fleiſcher zu hohe Preiſe nähmen und die
Käufer übervorteilten und wieſen nach daß die hohen Preiſe
eine Folge der ungemein reiſe ſeien die der Fleiſcherſelbſt an die Landwirte zahlen müſſe Die Regierung an
den böſen Verhältniſſen ein gut Teil Schuld denn ſie habe die
Getreidepreiſe ſchon im frühen Sommer ſo hoch feſtgeſetzt daß die
Bauern ſelber davon überraſcht waren i den hohen Getreide
und Kartoffelpreiſen die wir gegenwärtig Der entfalle für den
Landwirt der Anreiz Schweine fett zu machen In verſchiedenen
Slädten hätten Vertreter des Fleiſchergewerbes mit den 77prüfungsſtellen verhandelt und ihnen ſei durchaus der Nach

weis gelungen a Vorwurfin der Preisfrage gegen das Fleiſcherge werbe ein Unrecht
ſei Um die beſcheidenen Gewinne des Fleiſchergewerbes zu
veranſchaulichen wurde eine Berechnung vorgelegt die von der
halliſchen Fleiſcherinnung ausgegrbeitet worden iſt Sie gibt fol
gendes Bild

Kalkulation
von einem Fleiſchereibetriebe mit wöchentlicher Schlachtung vor
1 Rind 2 Schweinen 100 Pfd Kalb und 100 Pfd Hammelfleiſch

Allgemeine Geſchäftsunkoſten
1 Miete für gewerbliche Räume 3 000 M
2 Kühlzellenmiete 6003 Geſellenlohn pro Woche 120 Mk x 52 Wochen 6240

Bekoſtigung pro Tag 7,60 Mk 27744 Lehrling Seksſrigung und Wohnung 2774
5 Dienſtmädchen Lohn 1 200 Mk

Beköſtigung 2774

3 974 Mk davon 1987
6 Weihnachtsgeſchent 6007 Angeſtellten und Arbeiterverſicherung
8 Geſelle Krankenkaſſe wöchentlich 3,60 Mk

Jnvalidität 1,405,00 Rt x 52 260
9 Dienſtmädchen desgleichen 230Nach der neuen Verordnung bedeutend höher

10 Feuerung und Räucherung
78 Zentner Kohlen à 20 Mk 1 560 Mk
1 Kubikmeter Holz à 125 Mk 500
52 Sack Spähne à 6 Mk s12 2372
Beleuchtung und elektr Kraft pro Monat 150 Mk 1800

11 Papier und Packmaterial 120012 Eisbedarf pro Woche 40 Mk x 26 1040
13 Pferdebehandlung bzw Fleiſchtransport

eu 40 Mk wöchentlich
äckſel 15

afer 109 vStro 10
Beſchlag 20

185 Mk X 52 Wochen 962014 Waſſer 90015 Bürſten Seife Soda pro Tag 1 M 360
16 Fernſprecher und Poſtgebühr

Jnnungsbeiträge 8218 zeit r en 13619 Glas und Feuerverſicherung 60025 Einbruchsdiebſtahl 30021 Fenſterputzer 12022 Wach und Schließgeſellſchaft 120
23 Gewerbeſteuer 69024 Berufsgenoſſenſchaft 10025 Handwerkskammerbeitrag 3626 Wanne 7227 Jnventarreparatur Frtenmoatget Schmied uſw

einſchl Geſchäftswäſche 3 00028 Jnventarabſtutung 10 Prozent von 25 000 Mk 2500
29 Perſönliche Aufwendung des Meiſters für Beſuch

der Kundſchaft 129030 Umſatzſteuer 114 Prozent künftig 3 Prozent 13 114

39 837 Mk

Sonſtige Geſchäftsundoſten
5 Proz Zinſen des im Geſchäft angelegten Kapitals

von ca 30 000 Mk 1 500Für die Tätigkeit des Geſchäftsinhabers 15 000
Desgleichen der Ehefrau 7 500

4 000 Mk 324 000 58 837 Mt 82 837 Mt
ugtunde s tet ſand 1 Rinv im Se t von 500

Pfund 2 Schweine im Gewicht von 400 Pfund Kalbfleiſch im
Gewicht von j00 Pfund Hammelfleiſch im Gewicht von 100 Pfund

1100 Pfund davon kürzen ſich an Hauverkuſt Einwiegen und e
Eintrocknen Prozent 0,55 Pfund verbleiben 1045 Pfund

Unkoſtenberechnung
r Unkoſtenöchentlich 52 58 837 Mt

1045 Pfund alſo 1593 Mk Unkoſten
1045 t 1593 1

Berechnung
500 nd Rindfleiſch à 12 Mk davon al5 Proz aus ckinſt uſw di n S W

mithin à Pfund 12,63 Mk s Mk U Jrr mer
12,63 1,53 Mt 14,10 Mk r s2 400 Pfund Schwein Ei a 1 r
ab 5 Prozent Hauverluſt uſw 20 Srn i imen S3 100 nd Kalbfleiſche tenz Prozent Häuverlu r W
1 Pfund 12,63 Mk
und 1,52 Mk 14,15 Mk

4 100 lft
ind Ia J ſowiee
wer See n

dasr ng ſeien

82837 k 5t

ithin 1 Pfund
Mk

Er



Wellen durch die Jnnungsvertreter Aufklärung verbreitet werden
öge Gegen die Vorwürfe aber wie ſie vom Reichsernährungs
miniſter unlängſt ausgeſprochen ſind faßte man folgende Ab
wehrkundgebung

Der am 28 September nach Halle Reſtaurant St Nikolgus
einberufene Obermeiſtertag des Bezirksvereins der Provinz
Sachſen und Anhalt im Deutſchen Fleiſcher Verband erhebt gegen
die in dem Erlaß des Preuß Staatsminiſters für Volksernährung
vom 28 Auguſt d J und dem Preuß Miniſter des Jnnern ent
haltene Unterſtellung daß ein Abbau der Fleiſch
preiſe lediglich durch üäbermäßigen Gewinn
ſeitens des Fleiſchergewerbes nicht erzielt werden
känne ſchärfſten Proteſt

Die Verſammlung verkennt durchaus nicht daß die hohen
Fleiſchpreiſe für große Schichten der Bevölkerung kaum erſchwing
lich ſind eine Schuld hieran trifft aber nicht das Gewerbe ſondern
liegt einzig und allein in der Tatſache daß für gutes maſtreifes
Schlachtvieh ganz erhebliche Preiſe an die Produzenten gezahlt
werden müſſen Jn Verbindung mit den anderen das Produkt
weſentlich verteuernden Rebenbelaſtungen namentlich der Flei

reibedarfsartikel Miete Steuern Löhne uſw verbleibt dem
Gewerbe kaum mehr als den übrigen anderen Gewerbetreibenden
ſinkt ſogar in verſchiedenen kleineren Betrieben auf den Betrag
eines ungelernten Arbeiters Durch evtl vorzunehmende Probe
ſchlachtungen zu welcher ſich das Gewerbe jederzeit erbietet und
welche in recſch denen Gegenden bereits durchgeführt ſind kann und
iſt dieſer Ka hrreis geſihrt worden

Das Gezrerbe t ſich des Pflichtgefühls wohl bewußt nicht
noch durch Wuchergewinn dis bereits beſtehende Not des Deutſchen
Volkes zu vergrößern und das Volk auszubeuten es wird vielmehr
ſtets bern ht ſein dahin zu ſtreben unter Zurückſtellung
ihrer eigenen Jntereſſen mit dem Abbau der Preiſe
zubeginnen dazu gehört jedoch in erſter Linie daß auch ſeitens
der Staatsbehörde die erforderliche Erkenntnis reift daß ſolches
nur erwirkt werden kann wenn auf die Erzeugerpreiſe entſprechend

eingewirkt und in der Einfuhr von Fleiſch Fleiſch
teilen und Jnnereien friſch oder geſalzen ſowie für den
Transport von Vieh auf der Eiſenbahn die
nötige Rückſicht genommen und erträgliche Transport
koſten gefordert werden

Mit Rachdruck wurde in der weiteren Ausſprache darauf hin
gewieſen daß man der Bevölkerung immer wieder das Ge
rierfleiſch das tatſächlich in erſtklaſſiger Ware vorhandenS verhältnismäßig niedrig im Preiſe ſtehe empfehlen müſſe

ie Meiſter wurden aufgefordert dem Gefrierfleiſch volle Auf
merkſamkeit zuzuwenden

Vielerlei Klagen kamen über den
Schiteßſchein

Die r ſei ganz verſchieden
drücke man auf die er daß ſie ſich Schlußſcheine ausſtellen
laſſen und gehe mit Srafen vor in den anderen Kreiſen lege man
darauf weniger Gewicht Es ſei in vielen Gegenden einfach un
möglich die Landwirte zur Unterſchrift unter den Schlußſchein

zu veranlaſſen und es gebe keine Macht die Bauern dazu zu
zwingen Aber gegen den Fleiſcher der einen Schlußſchein nicht

vorlegen kann reite man vielerorts ein Ein Troſt ſei es daß
jetzt nie ie Hoffnung winkt daß der in der Praxis ganz
verfehlte ußſchein endgültig verſchwindet Auch die Han
delskarte ſei eine Einrichtung die man als eine verkehrte
Einrichtung bekämpfen müſſe Beim Vorſtand des Deut
ſchen Fleiſcherverbandes in Berlin ſoll Auskunft ein

lt werden wie weit denn ſeine Bemühungen auf Beſeiti
gung des Schlußſcheins i ſind zugleich ſoll gefragt werden
ob in der Präſerve alzfrage ſchon irgendetwas geſchehen
ſei das die Fleiſcher auf Erfüllung ihrer berechtigten Wünſche
in S Sache z laſſe r n

uf eine Anfrage wurde mitgeteilt daß Jnnungen keinear tsſteuer zu zahlen haben z ß
Herr Obermeiſter Jhlefeld Stendal brachte zur Sprache

die Tuberku oſe
unter den Rindern und Schweinen ſo außerordentlich zugenommen
habe Jm Schlacht zu Stendal ſei die Zahl der von Tuber
kulofe befallenen Rinder auf 70 Prozent der Schweine auf 15
bis 20 Prozent feſtgeſtellt worden Es müſſe u a gefordert wer
den daß die Sammelmilch aus Molkereien die man zur Auf
zucht des Viehes verwende abzukochen ſei um die Verbreitung
der Seuche zu verhindern Jm Kriege habe die Kohlennot das
Abkochen verhindert jetzt aber müſſe man darauf beſtehen Die
Kommiſſionäre müßten für Vieh wenn ſich Tuberkuloſe heraus
ſtellt erheblich höhere Schadenſätze zahlen Sie könnten die Sätze
auf die Produzenten abwälzen Der Verbandsvorſtand ſoll ge
beten werden an Regierungsſtelle in Berlin perſönlich auch dieſe
Forderungen zu vertreten

Für die Opfer von Oppau ſammelten die Verſammlungsteil
nehmer 236 Mk

FamilienNachrichten
Serlobte Vally Thiel Hugo Graul Jtalia Maria Vela

dini Adolf Schnetzler
Seſtorben Friedrich Diedering Halle Frau Clara Sommer

geb Herbſt Halle 55 Frau Luiſe Gläſer geb Muth
Halle Wilhelmine Kummer Dornſtedt 78 J Frau Antonie

7 F Hanſen Halle 63 Maurer Wilhelm Laube
Halle J

Provinzial Nachrichten
Entſpannung in der ſächſiſchethüringiſchen

Textilinöuſ rie
W Greiz 28 Sept Aus dem Bezirksverband D ſiſchthüringiſcher Webereien iſt eine Entſpannung der e

zen S Die Ausſperrung in den Webereibe rieben
in sgruppe Greiz des Verbandes iſt zu Ende da die
Arbeiter der beſtreikten Greizer in ab morgen die
Arbeit wieder ren Man hofft auch mit den Färbern
zu einer befriedig en zu kommen wodurch die

Geſamtausſperrung die etwa 15 000 Arbeiter
betreffen würde verm bleiben kann

Serbſeedt 26 Sept Um Wohnungen für ihre Ar
beiter einzurichten hat die Rittergutsrerwaltung Amt

ſiedt den alten Gaſthof gum goldenen Löwen gekauft
iſt nun ſchon das vierte Lokal das binnen kurzer Zeit

7

Sernburg 27 September Prof Or Richard
Köhler Hier ſtarb ſeit einigen Jahren erblindetder r ehe des e Schulrat
Prof Dr Richard Köhler im 74 Lebensſahre inen hiſtoe iſt u o die Geſchichte des Karlsgymnaſiums

n dem einen Kreiſe

Hermiſchtes
Der Brand im RNeuban des Warenhau es Prinkemps

der an der Ecke des Boulevard Haußmann in Paris gelegen
iſt griff bald auf das ganze Gebäude über Um 9 Uhr vorm
ſtürzte die Front n Es gelang der Feuerwehr den alten Bau
zu ſchützen Perſonen ſind cht zu Schaden gekommen Der
Brand ſoll inſolge Kurzſchluſſes ent anden ſen

Jnſo ge Ceneralſt eils auf den Linien der Great Southern
and We ern Nallway ſind alle Verki dungen Jrlands mit dem
Süden adgeſchntten

GEe unken Das amerikaniſche Unterſeeboot Ré von der
pazifiſchen otte t nachts geſunken während es im Hafen von
San Pedro vor Anker lag Der Unglüdsfall wird darauf
zurücgeführt daß ein Torredorohr offen ſtand Zwei Mann
der Beſatzung ſollen ertrun en ſein

Sport der Saale Feitung
Vorausfagen für Berlin CGrunewald

Donnerstag den 29 September
1 Hexenmeiſter II Reichard 2 Nordſee

Caſa Bianca 3 Graf Ferry König Midas 4
Tannkönig Ritterſporn 5 Geiſer Perikles 6
Stall Weinberg Nicotin 7 Otello Ange us

Letzte Depeſch en
Telegraphiſcher Spezialdienſt der Saale Zeitung

Die griechiſche Viederlage in Anatol en
London 28 Sept Ein von neutraler Seite her

rührender Bericht aus Smyrna hebt hervor daß die grie
chiſche Niederlage in Anatorien ernſter ſei als bisher zu
gegeben wurde Zwei griechiſche Diviſionen wurden ge
fangen genommen und verloren den u Teil ihrer Ar
ſage Die Geſamtverluſte werden auf 25 000 Mann ge

ätt
London 28 Sept Laut Daily Telegraph ſoll derAußenminiſter der Angora Regierung Juſſuf Kemal die Ab

ſicht haben von neuem nach Moskau zu reiſen um einen
ruſſiſch angatoliſchen Wirtſchaftsverband
zu ſchaffen

Steuerverweigerung in London
Der Bürgermeiſter des Londoner Stadtviertels Stepney

kündigte am Monlaz ſeinen Mitbürgern an daß der Stadtrat
von Stepney dem Beiſplele der Stadträte von Bethnal und
Poplar Green folgen werde und die Steuerelnzieyung fortan
verweigern wolle Cegenwärtig ſeien 25 000 eingeſchriebene
und 10000 unein geſchriebene Arbeitsloſe in dieſem Bezirk
Die Bevölkerung könne die Steuern nicht mehr bezahlen

Aus der Michel Braunkohlen Gruppe
Jn dem am 31 März 1921 abgelaufenen Geſchäftsjahr

hatten die Michel Gewerk,chaften noch unter den Schwierig
keiten die ſich ſeit der Nachkriegszeit eingeſtellt hatten zu
eiden Durch Verſtärkung der Bereg,chaft und der maſchinelen
An agen gelang es das Ausbringen der Werke gegen das
Vorjahr zu heösen Der Wohnungsbau wird ſtändig weiter
betrieben Die Brikettſabriken wurden weiter ausgebaut
Bei den vier Gewerkſchaften insge ſamt ſtieg die Gewinnung
an Rohkohle auf 3,58 2,71 Mill Tonnen und an Briketts
auf 1,05 Mill Ton 0,71 Die Marktlage blieb während des
ganzen Jahres außerordentlich angeſpannt Jn Rohkohle machte
machte ſich allerdings im letzten Vierteljahr erhebliches Nach
laſſen des Bedarfs bemerkbar dies hielt auch im neuen
Jahr an

Der Rohgewinn erhöhte ſich bei Gewerkſchaft Michel auf
3,60 i V 1,80 Mill Mark von denen 0,94 1,19 Mill
Mark zu Abſchreibungen 1,40 0 Mill Mark aus Aus
beute und 1,27 0,60 Mill Mark als Vortrag verwendet
werden Die Gewerkſchaft Veſta weiſt den Rohgernn mit
3,62 3,84 Mill Mark aus Aögeſchrieben werden 1,34 1,68
Mill Mark als Ausbeute 1,20 0 Mill Mark verteilt
Für neue Rechnung bleiben 1,09 0,44 Mill Mark Die
Gewerkſchaft Leonhardt verzeichnet einen Rohgewinn von
6,13 3,84 Mill Mark Abgeſchrieben werden 0,80 1,70
Mill Mark als Ausbeute verteilt 1,70 1,00 Mill Mark
und vorgetragen 3,63 1,77 Mill Mark Die Gewerkſchaft
Gute Hoffnung gibt den Rohgewinn mit 2,12 1,58
Mill Mark an von dem ſie 1,08 0,89 Mill Mark abſchreibt
500 000 0 Mark als Ausbeute verteilt und 0,55 0,69
Mill Mark vorträgt Alle vier Gewerkſchaften haben vorweg
größere Summen in Form eines Werkerhactungskontos unter
die Paſ,iven eingeſtellt und zwar Michel 2 Mill Mark
Veſta 1 Mill Mark Leonhardt 4 Mill Mark und Gute
Hoffnung 0,75 Mill Mark

Aus dem Aſchersleben Konzern Die Kali Gewerkſchaft
Ransbach zu Röhrigshof a d Werra weiſt einen Betriebs
überſchuß für 1920 von 862 253 Mark i V 1002 582 aus
Die Abſchreibungen wurden auf 239 672 513 854 Mark be
meſſen Eine Ausbeute wird weder nicht vertellt Der Ge
ſchäftsbericht bezeichnet die Aus ichten für das Jahr 1921
ungünſtig Der wirtſchaftlichen Zwangsage entſprechend hat
die Gewerkſchaft deshalb im Monat Dezember den Betrieb
ganz eingeſtellt und die Beteiligungsziffer auf die Schacht
ankage Hattorf der Kaliwerke Aſchersleben übertragen Bei
der Kali Gewerkſchaft Heimboldshauſen in Heimbalds
hauſen a d Werra beträgt der Betriebsüberſchuß des ab
gelauſenen Jahres 684 358 Mark 1 087 634 wovon 242 361
513 854 Mark zu Abſchreibungen verwendet wurden Zur

Kennzeichnung des Geſchäſtsrückganges hebt der Bericht hervor
daß der Gewinn der ſich Mitte des Jahres auf 1000 000
Mark belief in den letzten Jahresmonaten durch Verluſt auf
242 000 Mark zurückging

Freiserhöhung für Cmaillierwaren Der Verband deutſcher
Emalllierwerke hat in ſeiner Tagung vom 26 September
mit Rückſicht auf die we entliche Erhöhung der Selbſtkoſten
den Aufſch ag für Kiſtenſendungen im Jnlandsgeſchäft auf
750 Proz feſtge etzt Der Verband deutſcher Emailkierwerke
umſaßt gegenwärtig über 90 Prozent der deutſchen Erzeugung

Sreiserhöhung für Treck Magazin und Kellerſchlöſſer
Wie uns vom Ei,en und Stahlwaren induſtrlebund in Elber
feld mitgeteilt wird hat der Verband für Treck Magazin und

Kellerſchlö ſer in Anbetiracht der bedeutend geſtiegenen Roy
materiaienpreiſe Arbeits öhne uſw die Teuerungszufchläg
für das Jnkland und das in Mark belieferte Ausland wie folg
erhöht Kabuſenſchlöſſer 425 Proz PatentKabuſenſchlöffer
Magazinſchlö ſer Kerlerſchöſſer 450 Proz Auffchag

Preiserhöhung für Kupferblechfabrikate Der Kupferblech
verband in Kaſſel erhöhte vom 27 September ab ſeine Preiſe
um 225 Mark für 100 Kilogramm Der Grundpreis beträg
3800 Mark für 100 Kilogramm

Banknoten

22 22 21 21Geld Brief Geld Brief
Amerikaniſche 1000 5 Doll 125 85 126 15 123,60 123 90

2 u Doll 124,35 124 65 122 10 122 40
Belgiſche 10 Fr 887 00 889,00 884 00 3866,00Dän ſche 100 Kr 2267,50 2272,50 22 25 2234 75
Engliſche gr f 1 473,25 47425472 00 473 00s Kl ſ 1 u dar 471,50 472 50 472,50 471 50Finniſche 100 Finn M 180 75 181 25 160 75 181 25
Fran zöſi che 100 Fr 886,50 888,50 884,50 886,50Holländiſche 100 ſ 4095,75 4104 25 3933 503991 50
Jtalieniſche 100 Lire 504 25 505 75 50425 5065,75
Norwegiſche 100 Kr 1598 25 1601,75 1570,75 1574 25
Oeſterreich alte Abſchn zu 1000 K 7 S Sneue Abſchn zu 1000 K 4,75 85 5,15 25o 10 100 K 5,70 80Rumän Bankn zu 390 Lei u darüber 104,75 105 25 96,65 96,85

Aoſchn unter 5909 Le S u SSchwediſche 100 Kr 2892,002898 002812,00 2818,00
Schwei er 100 Fr 2167,75 2172 25 217,75 2177 25
Spaniſche 100 Pej 1618 25 1621,75 1608,25 1611 75
Tſch jlov St Noten neue Abſchn

zu 100 K u darüber 126,75 127 25 I235,90 126 50
do unter 100 K 125,75 146,25 124,75 126,27

Leipziger Ettektenkurse
Dei pzig den 28 September 1921

Chemnitzer Bankverein Manustelder Kuxe 8978Leipziger Hypotn Bank 173,90Oelsnitzer Kuxe 1450,00
Mitield Privatbank 2 Pittler beipzig 950 oCröuwitzer Vapierfabk 755,00 Prenlitzer Stamm Akt
Glauziger Zuckeriabk 1380,00 Priorit AktGr Leipziger Strassen Riebeckbier 561,00bahn 50 Vorzugs Akttiallesche Zuckerrakft 850 o00Rositzer Zuckerralt 810,00

ſ Zemen tlabk 2 Kudelsburger Lementfabk 600,00
Hugo Schneioer Paunsd 560,00 Sachsenwerk 6 7
Körbisd Luckeriabk dondermann u Stier 600,90Leipziger Kammgarn Stöhr Co 1785,0spinner ei 1400,00 Limmermann Halle 480,00
Leipziger Malziabrik 300,90 Zimmermann Chemnitz

Wiederholt da nur in einem Teile der Auflage
Rauhfutterpreiſe

Berlin 28 Sept Telegramm Weizen und Roggen
ſtroh drahtgepreßt 20 22 Hajerſtroh drahtgepreßt 2427
Stroh ſeilgebündelt 16 18 Langſtroh ſeilgebündelt 19 21
Wieſenheu gut geſund und trocken Vormahd 68 76 Nach
mahd 65 68 Weſenheu geſund und trocken 53 58 Kleeheuy
81 85 Alles ab Stationen

Produktenbericht g
Berlin 28 Sept Die Steigerung und die heftigen

Schwankungen der Deriſenkurſe machte ſich auch am Pro
duktenmarkt bemerkbar indem die Tendenz entſprechend auf
und niederſchwankte Weizen wurde infolge verſtärkter
Kaufluſt der Mühlen etwas über geſtrigen Preis bezahlt
Auch die Roggenpreiſe die geſtern nachmittag bis gu 185
nachgegeben hatten zogen mäßig an Sommergerſte wird
in guten Sorten außerorden lich knapp angeboten ſo daß
der Bedarf mehr auf Wintergerſte zurückgreift Hafer
wurde verſchiedentlich in Kahnladung mit 194 Mark e
Berlin gehandelt e Waggonware ſind Offerten außer
ordentlich knapp izenmehl hatte ruhiges Geſchäft Jn
Roggenmehl hat ſich das Geſchäft bei etwas anziehenden

r ebeſſert Jn Mais ſind die Abſchlüſſe wegen der
eviſenſchwankungen ſehr gering Oel und Hülſenfrüchte

ſowie Futtermittel behaupteten ihren Preisſtand
Metallnotierungen

Berlin 28 Sept Telegramm Raffinade Kupfer 99
bis 99proz 3075 3125 Orig Hüttenweichblei 1125 1175
Orig Hüttenrohzink im freien rkehr 1150 1200 ab Dtſch
Hütte Preis des Zink Hütten Verbandes 1225 Remelted Plat
zink 950 975 Orig Hütten Aluminium 98 99proz in ge
kerbten Blöckchen 4700 4800 Orig Hütten Aluminium in
Walzdraht oder Drahtwaren 4900 5000 Zinn Banca
Straits Auſtral 7800 3000 Hüttenzinn mindeſtens 99proz
7540 7600 Reinnickek 98 99proz 6400 6600 Antimon
1300 1250 Silber in Barren ca 900 fein für 1 Kg 2735
bis 2775 Elektrolytkupfer per 100 Kg 3600

Amtliche Produktennotierungen
Berlin 28 September Telegramm Weizen märkiſcher

470 476 mecdlenburgiſcher 470 476 ſehr feſt Roggen märkiſcher
pom meckl 374 378 ſehr feſt Wintergerſte 420 440 Sommer
gert 500 540 ſehr feſt fer märkiſcher 370 389 ſehr feſt

dis La Plata Oktober Januar 352 356 ohne Provenienz
angabe Oktober Januar 348 352 ſehr feſt Weizenmehl
feſt Roggenmehl 440 485 feſt Weizenkleie 245 260 beh Rog

n 260 265 feſt Raps 740 760 feſt Rübſen 5 Mark unter
apspreis Viktoriagerbſen 620 660 kleine Speiſeerbſen 44

Se 370 400 Peluſchken 360 380 Ackerbohnen 370 380
ichen 395 410 Lupinen blaue 185 210 230 Sera

della alte 260 280 neue Ernte 310 360 Rapskuchen 275 290
Leinkuchen 420 440 Trockenſchnitzel prompt 250 260 Oktober
Dezember 250 260

Berlin den 28 September 1921 Telegramm

Kurs BDeviſen r Se S
Amſterdam Rotterdam 4070 90 4079 10 3971 00 3979 00
r werpen e 3891 260 833 40 866 60
Sriſtiganig e 1598 40 1601 60 1570 90 157410Kopenhagen 2267 70 2272 30 2230 25 2234 75Sjochho im 2902 05 2907 95 2817 15 2822 85

ingfors 165 60 le8 20 1,9 80 1680 20516 95 518 05 506 95 5908 05
ondon e e 473 00 474 00 471 00 472 00NewYork o 9 J 126 87 127 13 124 12 1
ars e 696 10 899 90 886 60 6388 40e 21820 2187 20 2157 80 2162 20Spanten Il62325 1636 65 Seen altes J e udo Deutſch Oeſterreich abg 88 92 63 67a 128 35 128 65 125 10 125Budapeſt 17 98 18 021 18 46 z
e ecrrrrrrrorenccccccccccccrcerrrrerrVerantwortlich für Politik Volkswirtſchaft und Kommunalpolitik

Eugen Brinkmann für Feuilleion und Beilagen rtinFeuchtwanger für Lokales Gericht und Vermiſchtes
Dr Karl Baer für Sport und Provinz Curt Graf für den

Anzeigenteil K Krinke
Verlag und Druck Saale Zeitung G m b H
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